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Deffentlicher Anzeiger. 


reuß. Regierung. 


Marienwerder, den Iten Mai 1844. 
ese 


Bekanntmachung. 
1) Das im Carthäuſer Kreiſe gelegene ehemalige Kloſtervorwerk Zuckau incl. des 
ſogenannten Mahlkauer Feldes, welches nach der neueſten Vermeſſung 
1 Mg. 79 [IR. Hof⸗ und Bauſtellen, 
8 176 Garten, 
566 141 Acker, hierunter 
97 Mg. 155 [IR. Acker lter 2 
154 108 Ulter C Klaſſe, 
128 128» » Ilrxter 5 
und 185 » 110 = drei und⸗ ſechsjähriges Roggenland, 
171 Mg. 178 FIR. Wieſen, 
2883 67 Weide ⸗ und 
29 168 unland, 
überhaupt 1062 Mg. 89 [IR. enthält, 
mit den dazu gehörigen, meiſtens in ziemlich baulichem Zuſtande befindlichen Ge⸗ 
bäuden und Bewährungen, ſoweit ſolche Königliches Eigenthum find, und mit dem 
Königlichen Inventario an Ausſaat und Beſtellung, an den Meiſtbietenden mit oder 
ohne Vorbehalt eines Domainen⸗Zinſes verkauft werden. 
Das geringſte Kaufgeld iſt 
1. für den Fall des reinen Verkaufs ohne Vorbehalt eines Domainenzinſes auf 
13,404 Rthlr. 24 fgr. 4 pf. N 
U. für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines jährlichen Domainenzinſes 


von 344 Nthlr. auf 865 
4 Rthlr. 24 for. 4 pf. 5 

feſtgeſetzt, und ſoll die Uebergabe zu G U erfolgen. Die nn 

eräußerungs» Bedingungen, ſowie der Veraͤußerungsplan können von N 5 
werbern ſowohl in unſerer Regiſtratur als bei dem Domainen-Rentamte in Car 
thaus eingeſehen werden. Ma 

Zum Verkaufe dieſes Vorwerks iſt ein Lizitationstermin auf den 2pſten 9 8 
e. Bormittags 10 uhr in unſerem Regierungs⸗Conferenz⸗ Gebäude vor dem Herrn 


ſoll zu Folge hoͤherer Anordnung 


u 


Departementsrathe, Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor Oelrichs anberaumt, zu welchem 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß in dieſem Termine auf Ver⸗ 
langen mindeſtens der vierte Theil des Gebots in Laarem Gelde oder in Staats⸗ 
Papieren als Kaution niedergelegt werden muß. 
Danzig, den 28ſten März 1844. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


F 
6 Land» und Stadtgericht Culm. 
Auf den Antrag ihrer Curatoren, werden nachſtehend benannte Perſonen, von 
deren Leben und Aufenthalt ſeit langer Zeit keine Nachricht eingegangen iſt: 

1. der am 18ten Mai 1789 in Groß ⸗Trzebez geborne Peter Zielniewski, 
welcher im Jahre 1829 von feinem Geburtsort Groß: Zrzebez fortgegan⸗ 
gen, und deſſen Vermögen circa 90 Rthlr. beträgt, 

2. der Mathias Pfefferkuch alias Pernicki, welcher ſich vor mehr als 40 Jah- 
ren von hier entfernt hat, und deſſen Vermögen in 93 Rthlr. 26 ſgr. 
9 pf. beſteht, y 

3. der am Löten November 1787 geborne Leopold Lucas Danowski, der im 
Jahre 1805 oder 1806 als Barbier nach Warſchau gegangen, ſich ſpäter 
als Chirurgus im Oeſtereichiſchen aufgehalten haben ſoll und deſſen Ver⸗ 
mögen circa 140 Rthlr. beträgt, 

fo wie deren unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich inner⸗ 
halb 9 Monaten, ſpäteſtens in dem am Aten September 1844 Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Fink im hieſigen Gerichtslokal 
anberaumten Termine ſchriftlich oder perſönlich zu melden, um weitere Anweiſung 
zu erwarten, widrigenfalls fie für todt erklärt und ihr Vermögen ihren ſich legiti⸗ 
mirenden Erben oder in deren Ermangelung dem Fiskus verabfolgt werden wird. 
Gleichzeitig werden die unbekannten Erben und Erbnehmer und nächfter Verwandten 
der am 25ſten April 1834 zu Schöneich verſtorbenen Eliſabeth Kliewer 
N auch Hepke genannt, deren Nachlaß in 4 Rthlr. 10 far. 4 pf. beſteht, 

2. des unterm Jten Mai 1831 für todt erklärten Johann Heinrich Hix, deſſen 
nachgelaſſenes Vermögen 25 Rthlr. 2 ſgr. 4 pf. beträgt, 

3. des unterm 12ten Dezember 1839 für todt erklärten Carl Friedrich Auguſt 
Sparfeld, deſſen Nachlaßmaſſe in 33 Rthlr. 5 fgr. S pf. beſteht, 
aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten und ſpäteſtens in dem oben gedachten Ter⸗ 
mine zu melden und ihr Erbrecht nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprü⸗ 
chen an den Nachlaß präkludirt, und derſelbe dem Fiskus als herrenloſes Gut ver- 

abfolgt werden wird. 


2) 
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Verkauf von Grundſtücke n. 


3) Das mir nach dem Tode meiner Gr. Tante der Frau Amtmann Langanke 
zugefallene zu Roſenberg belegene Grundſtück, beſtehend aus * 

1, einem am Markte belegenen maſſiven Wohnhauſe nebſt Stall und Hofraum, 
2, einem ſeparirten Ackerplane von 33 Morgen 162 [IR. inc 11 Morgen 136 

IIR. Wieſen unweit der Stadt belegen, a 

3, fünf verſchiedenen Waldſtücken, und 
4, einem Antheile an der Braugerechtigkeit, * 
beabſichtige ich aus freier Hand meiſtbietend zu verkaufen. Den desfallſigen Ter⸗ 
min habe ich auf den letzten Pfingſtfejertag den 2 8ſten Mai d. J. Nachmittags 
1 uhr in der Behauſung des Quartiermeiſters Liedtke zu Roſenberg angeſetzt, und 
lade Kaufliebhaber zu demſelben mit dem ergebenſten Bemerken ein, daß die Bedin⸗ 
gungen im Termin bekannt gemacht, und auch vorher ſowohl bei mir, als bei mei⸗ 
nem Bruder dem Quartiermeiſter Liedtke zu Roſenberg, eingeſehen werden können. 

Freyſtadt, den 6ten April 1844. 
Der Bürgermeiſter Liedtke. 

4) Das ehemalige ſtädtiſche Waldwartsland bei Marienwerder neben der Ham⸗ 
mermühle belegen, und 84 Morgen 23 Quadratruthen preuß. Maaß enthaltend, 
worunter 28 Morgen Wieſen ſich befinden, beabſichtige ich den Lilien Mai e. 
Nachmittags 3 Uhr in Marienwerder im Gaſthauſe zum Prinz von Preußen an 
den Meiſtbietenden zu verkaufen, auch ſoll zu gleicher Zeit ein Stück Land von 8 
Morgen kulmiſch Land und Wieſen, welches an erſteres gränzt, mit verkauft werden. 

Die näheren Bedingungen, ſo wie der Zuſchlag bei einem annehmbaren Gebot, 
erfolgen gleich im Termin. Mühle Schadau, den 13ten April 1844. 
ot H. Strübig. 

5) Meine in der Bergſtraße Nro. 431. ſtehenden Grundſtücke, eins maſſiv, das 
andere Fachwerk, mit 8 und reſp. 3 heizbaren Zimmern nebſt einem Anbau mit 
Holzſtall, Hofraum und Garten, beabſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufliebhaber werden das Nähere bei mir erfahren, der Schuhmacher Laabs. 


An er en. 

6) lu termino den 2 Zſten Mai a. . Vormittags 9 Uhr, ſoll der Nachlaß der 
verſtorbenen Steuer⸗Aufſeher⸗Wittwe Dorothea v. Biberſtein Zawadzka, beſtehend 
in Silber, inn, Kupfer, Betten, Wäſche, Mobilien u. ſ. w. in deren Sterbehauſe 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu Kauflu- 
ſtige eingeladen werden e 1 

Strasburg, den 21ſten April 1844. 
önigl. Kreis-⸗Juſtizrath des Strasburger Kreiſes. 
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Ehevertrag. 

7) Der Conditor Joſephat Nowacki und deſſen verlobte Braut Gottliebe Sa⸗ 
lewska beide von hier, haben vor Eingehung der Ehe die provinziell übliche Güter⸗ 
gemeinſchaft ausgeſchloſſen. 

Strasburg, den 15ten März 1844. 
Königliches Land- und Stadt-Gericht. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
8) Der Muhlengutsbeſitzer Zimmermann zu Cioſſek beabſichtigt eine Schneidemuͤhle 
mit einer Säge, an dem ſeine Mahlmühle ſpeiſenden Zempollna⸗Fluſſe zu erbauen. 

In Gemäßheit des F. 6. und 7. des Edikts vom 28ſten Oktober 1819 wird 
dies Vorhaben mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
Jeder, welcher gegen dieſe Anlage ein begründetes Widerſpruchsrecht zu haben ver- 
meint, feine Einwendungen binnen einer Praͤklufiv⸗Friſt von 8 Wochen bei mir 
anzubringen hat. Thorn, den 12ten April 1844. Der Landrath. 


9) Von Seiten des Dominii Dobrin bei Pr. Friedland, Flatower Kreiſes, wird 
der Verkauf der Borke von 400 Stück ſtarken, nahe am Dobriner Ziegelei» Bor- 
werke, ſtehenden Eichen an den Meiſtbietenden beabſichtigt. Zu dieſem Verkauf 
ſteht der Bietungstermin auf den 20ſten Mai c. 11 uhr Vormittags, auf der 
Dobriner Ziegelei an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Die Verkaufs ⸗Bedin⸗ 
gungen ſind auf dem Dominio Dobrin zu erfahren, und werden die Eichen durch 
den Unterförfter Röske vorgezeigt werden. Dominium Dobrin, den 24. April 1844. 


10) Aachener und Münchener Feuer- Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Geſchäftsſtand am Iften Januar 1844. 
Capital⸗ Garantie ; R > 1 8 0 3 Millionen Thlr. 
Prämien Einnahme für 1843, excl. der Vorauszahlungen 813,595 
Reſerve für 1844 (um 141,975 Thlr. vermehrt) 561,288 
Verſichertes Capital (um circa 54 Millionen geſtiegen) 393 Mill. 424,271 
Den ausführlichen Abſchluß iſt der unterzeichnete Agent vorzulegen bereit. 
Marienwerder, den 20ſten April 1844. Schröder, Regier. Calculator. 
11) Beſtes Dängergypsmehl offerirt billigſt - 
Marienwerder. C. F. Thielheim. 
12) Auf dem Gute Rynsk, 3 Meilen hinter Graudenz, 1½ Meile von Culmſee, 
ſtehen auf dem Branndſtalle, mit Schrot gefüttert 30 Stück Ochſen und 10 Stück 
Kühe, ſchwere und recht fette zu verkaufen; Fönnen von Mai ab bis Johanni c. 
Wochenweiſe, in beſtimmte Termine von Käufern geholt werden. 
Dominium Rynsk, Thorner Kreis. 


13) 150 Stück überzählige Schaafe (Mutter und Hammel) meiſtens 3 — Ajäh⸗ 
rig, ſtehen gleich nach der Schur zum Verkauf in Bogdanken bei Leſſen. 


